
Dr. med. Johannes G. Schmidt        Stand: 1998
Allgemeinpraxis, Klinische Epidemiologie, Altchinesische Medizin
Praxiszentrum Meinradsberg, CH - 8840 Einsiedeln

Curriculum

1955  Geboren in Sirnach/Thurgau. Bürger von Riehen/Basel-Stadt

1962-1968 Primarschule in Sirnach

1968-1974 Gymnasium der Kantonsschule Winterthur, Matura Typ B

1975-1982 Medizinstudium in Basel

1982 Staatsexamen in Basel (Dez. 82)

1983 Assistenzarzt in Berlin
Innere Medizin, Notfall- und Aufnahme-Station des Klinikum Steglitz der
Freien Universität Berlin, Prof. R. Gotzen (Jan. - Juni 83; 6 Monate)

1983/84 Redaktionsassistent bei „pharma-kritik“
Rationale Pharmakotherapie, Beurteilng von Medikamenten- und Therapie-
studien (Sept. 83 - Okt. 84; 13 Monate)

1984/85 Leiter Drittwelt-Gesundheitszentrum in San Rafael del Norte, Nicaragua
Akutmedizin und Geburtshilfe sowie Gesundheits-Erziehung und Vorsorge-
Programme (Nov. 84 - April 85; 6  Monate)
Erhebung zur Frage von Gesundheits-Glauben und -Verhalten in der
Bevölkerung
Herausgabe eines Manual de la atención primaria für Gesundheitsbrigaden
in Nicaragua

1985 Prakt. Arzt in ländlicher Allgemeinpraxis (mit Praxisbewilligung Kt. BE)
Gruppenpraxis Heimiswil/BE (Mai 85 - Dez. 85; 8 Monate)

1986/87 Studium der Klinischen Epidemiologie
Aufenthalt als Nachwuchsstipendiant des Schweizerischen Nationalfonds am
Centre for Clinical Epidemiology & Biostatistics, The University of Newcastle/
Australia (Feb. 86 - Jan. 87 + Feb.87  - Juli 87; 18 Monate)

1987-1989 Praxis-Assistent/-Vertreter
Allgemein- und Unfallpraxis Dr. Paper Denoth, Scuol/GR; 2-3 Monate im
Jahr selbständige Praxisführung bei Abwesenheit Dr. Denoth. (Nov.87 - Okt.
89; 24 Monate)

1990 Promotion zum Dr.med.
an der Universität Lausanne zum Thema: The epidemiology of mass breast
cancer screening: a plea for a valid measure of benefit

1989/1990 HMO-Gruppenpraxis Zürich
Beschäftigung mit Fragen der Effizienz von Medizin und mit Gesundheits-
Erhaltung, Abschied nach 1 Monat Praxisbetrieb (Praxisbewilligung Kt. ZH)
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Seit Oktober 1990  Allgemeinpraxis in Einsiedeln
Belegarzt im Regionalspital 1990-1994
Aufbau eines Instituts für klinische Epidemiologie, Externer redaktionelle Mitarbeiter
von „pharma-kritik“
1993 Gründung der Stiftung Paracelsus Heute - Stiftung zeitgemässe Praxis und
kritische Wissenschaft in der Medizin, Einsiedeln.
Veranstalter der internationalen "Wissenschaftlichen Einsiedler Symposien".
Herausgeber eines Buches über moderne Nutzensbeurteilung in der Medizin mit
den Beiträgen des 1. Wissenschaftlichen Einsiedler Symposiums.
Leiter der ersten Kurse in Evidence-Based Medicine, seit 1997 von der Verbindung
der Schweizer Ärzte FMH unterstützt und patroniert.
Seit 1995 Mitglied der Arbeitsgruppe Forschung der Schweizerischen Gesellschaft
für Allgemeinmedizin SGAM.
1995/96 Mitglied der Subkommission Präventive Leistungen der Eidg. Leistungs-
kommission ELK.
Veranstalter des "2. Wissenschaftlichen Einsiedler Symposiums" 1995 über: Frauen
- Willige Opfer der Medizin?
Veranstalter des "3. Wissenschaftlichen Einsiedler Symposiums" 1997 über:
Placebo - Wertvoll wenn es dem Patienten nützt? Publikation eines Supplementes
zur Methodologie einer nutzenorientierten, pragmatischen klinischen Forschung.

Diverse Publikationen, u.a. J Clin Epidemiol, BMJ. Diverse Vorträge an wissenschaftlichen
Kongressen.

Mitgliedschaft in Fachgesellschaften

Verbindung der Schweizer Ärzte FMH

Schweizerische Gesellschaft für Allgemeinmedizin (SGAM)

Schweizerische Ärztegesellschaft für Akupunktur - Chinesische Medizin SAGA

Zürcher Gesellschaft für traditionelle chinesische Medizin ZG-TCM

Schweizerische Ärztegesellschaft für Hypnose SMSH

Reviewer-Tätigkeit

Schweizerische Medizinische Wochenschrift

Journal of Clinical Epidemiology

European Journal of General Practice
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Weiterbildung in TCM

Einführungs- Grund- und Fortbildungskurse der SAGA gemäss beiliegender Bestätigung.
Insgesamt 190 Stunden.

Zertifikat 1994.

Diverse Kurse bei Bob Flaws, Misha Cohen, Francois Ramakers u.a. in
Ausbildungsprogramm von Severin Bühlmann, Aarau.

Diverse Praxissupervisionen durch chinesische Gastärzte (Dr. Wan. Dr. Liu, Prof. Chou)
im Rahmen von Programmen der ZG-TCM von ca. 1994-1996.
Ca. 100-200 supervisierte Patientenbehandlungen mit Akupunktur und Arneimitteltherapie.

Seit 1996 monatlich eintägige Supervision von Akupunkturbehandlungen durch Georg
Knecht, Zug, Doctor of Oriental Medicine.
Ca. 250 supervisierte Patientenbehandlungen.

Seit 1998 monatlich eintägige Supervision von chinesischer Arzneitherapien und
Diätverschreibungen durch Hun Chin Got, Lehrer an der Zürcher Schule für klassische
Naturheilkunde.
Ca. 50-100 supervisierte Patientenbehandlungen.

Seit 1992 regelmässige Qigong- und Zen-Trainings mit Jon Rudolf Boner, ca. 20 Tage
jährlich.

Seit 1993 regelmässige Akupunkturpraxis, seit 1994 zunehmend Arzneitherapien in
eigener Allgemeinpraxis.
Bisher mindestens 1500-2500 Behandlungen.
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Bescheinigung über ärztliche Tätigkeit in der Inneren
Medizin

Hiermit bescheinige ich, dass Herr Johannes Schmidt, geb.

15.5.1955, in der Notfall- und Aufnahmestation der Inneren Medizin

des Universitätsklinikum Steglitz in Berlin vom 1.1.1983 bis

30.6.1983 als Assistenzarzt unter meiner Anleitung tätig war.

Über die Notfall- und Aufnahmestation erfolgten alle Eintritte in die

Klinik für Innere Medizin. Die Patienten wurden dann entweder

stationär aufgenommen und verblieben dann auf der Station für die

ersten ein bis zwei Tage, oder sie wurden ambulant versorgt und

verließen die Klinik wieder nach Stunde am gleichen oder nächsten

Tag.

Entsprechend dieser Funktion war hier ein breites Spektrum

internistischer Patienten, aber auch von Patienten, bei denen sich

Krankheitsbilder anderer Disziplinen - Chirurgie, Neurologie,

Dermatologie etc. - herausstellten, zu versorgen. Johannes Schmidt

hat zudem auch Notfälle, z.1. sehr selbständig, beurteilt und erste

Therapiemaßnahmen eingeleitet.

Herr J Schmidt konnte sich über das halbe Jahr gute Fähigkeiten

zur Erstbeurteilung vielfältiger, aber überwiegend internistischer

I1ttp:llwww.uniklinik­
duesseldori.de/allgell1einmedizif)



Fälle aneignen sowie Therapiemaßnahmen vorschlagen und umsetzen.

Er zeichnete sich durch ein sehr großes Vorwissen, hervorragende

Reflektionsfähigkeit - auch zu eigenen Grenzen - sowie eine sehr empathische

Umgangsform mit Patienten aus. Er war bei den Mitarbeitern und Kollegen sehr

beliebt.

Ich war damals als Oberarzt am Klinikum Steglitz (heute: Benjamin-Franklin­

Klinikum) tätig und der direkte Vorgesetze von Johannes Schmidt.

Emer.Univ-Prof. Dr. med. H.-H. Abholz
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Bestätigung 

 

 

Herr Dr.med. Johannes G. Schmidt, geb. 15.5.1955, war  

 

vom 1. September 1983 bis 31. Oktober 1984  

 

vollamtlich als wissenschaftlicher Assistenzarzt für den 

Infomed-Verlag tätig und hat während dieser Zeit mehrere Texte 

für unsere Zeitschrift pharma-kritik verfasst.  

 

Seine wichtigste Aufgabe war es, unter Verwendung verschiedener 

Originalquellen sorgfältige Literaturrecherchen zu Medikamenten 

und Therapien durchzuführen und die entsprechenden Resultate 

kritisch zu sichten und zusammenzuführen.  

 

Später war Dr. Schmidt noch als Mitautor bei der Redaktion 

unserer Broschüre „100 wichtige Medikamente“ tätig. Ich kann 

bestätigen, dass er alle seine Aufgaben mit sehr gutem Erfolg 

erfüllt hat. 

 

 
 

Etzel Gysling       



Dr. med. Markus Baumann
Facharzt für Allgemeine Medizin
Gruppenpraxis Sigristenhaus
3412 Heimiswil

Telefon: 0344272828
Telefax: 0344272829
E-Mail: markus.baumann@gruppenpraxis-heimiswil.ch

EAN-Nummer: 7601000106285
Herr
Johannes Schmidt
Praxiszentrum Meinradsberg
lIgenweidstrasse 3
eH 8840 Einsiedeln

Heimiswil, 21. Mai 2014/mb

Schmidt Johannes, 15.05.1955, lIgenweidstrasse 3,8840 Einsiedeln
Tel. P: 05541881 91

Arbeitsbestätigung

Ich bestätige hiermit, dass Johannes Schmidt vom 01.05.1985 bis 31.12.1985 zu 100% als
Grundversorger und vertretender Praxiskollege in meiner lebhaften und vielseitigen Landpraxis
gearbeitet hat; dies zur vollen Zufriedenheit der Patienten und des Praxisteams.

Fr Adliche eyoye

D. eCl.MpJ~



A collaborative
centre between

Australian
National
University

Im THE UNIVERSITY OF+ SYDNEY

Emeritus Professor Stephen Leeder AO, MD, PhD FRACP FAFPHM

Professor of Public Health and Community Medicine
Chair IWestern Sydney Local Health Oislrict Board
Director IResearch Network IWestern Sydney Local Health Oistrict
Edjtor~in-Chief, Medical Journal of Auslralia

8 May 2014

TO WHOM IT MAY CONCERN

Dear Sir/Madam

Reference for Dr Johannes G Schmidt

Menzles Centre for Health Pollcy
Viclor Coppleson Building 002

The Universily of Sydney NSW 2006
Telephone: +61 29351 5211
Facsimile: +61 29351 5204

Email: stephen.leeder@sydney.edu.au
www.menzieshealthpolicy.edu.au

I confirm that Johannes Schmidt from Switzerland has successfuily completed the 12-months course in
clinical epidemiology in 1986/87 at the Centre for Clinical Epidemiology and Biostatistics, The University of
Newcastle, Australia. He showed his competence in this field with his later publication about breast
cancer screening in the Journal of Clinical Epidemiology.

I was faunding Professor of the Centre and was involved in the teaching of the 1986 dass. I remember
Johannes Schmidt weil. He was an outstanding scholar and I have foilowed his career with great interest.

Yours faithfuily

Stephen Leeder



Dr. med Alfred Spycher
Via da Liuns 777
7550 Scuol

Bestätigung der Assistenzarzt-Tätigkeit

Ich bestätige, dass Johannes Schmidt, geb. 15.5.1955, vom 1.11.87 bis

31.10.89 während 24 Monaten in der Allgemein- und Unfallpraxis von

Dr. Paper Denoth in Scuol als Praxisassistent tätig war. Ich war zu dieser

'Zeit Chefarzt der Chirurgie im Spital Scuol und die Ärzte in Scuol

kannten sich gut untereinander. Da Dr. Denoth bereits seit mehr als

20 Jahren verstorben ist und die Praxis nicht mehr existiert, erlaube

ich mir, diese Bestätigung abzugeben. Ich erinnere mich sehr gut an

Johannes Schmidt, er war ein geschätzter Kollege und er hat die Praxis

öfters alleine und zur Zufriedenheit der übrigen Ärzte und der

Bevölkerung geführt.

Scuol, 18.5.14

Dr. rnecl. A. Spycher
t2.-.x-Ghefarzt arn SpttaJ

7550 Scuol
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